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Vor einigen Wochen war ich seit 
langer Zeit wieder einmal im Kölner 
Dom: Als ich in die Kirche komme 
ist es still und kühl. Es ist früh am 
Morgen – nur wenige Menschen 
sind in der Kirche, fast ist es als wä-
re ich allein. Ungestört schweift 
mein Blick durch den Raum durch-
schienen vom bunten Licht, das 
durch die Fenster fällt. An einer Säu-
le bleibt mein Blick hängen und 
folgt ihr hinauf in die Höhe, höher 
und höher. Ich genieße diese erha-
bene Schönheit. Mein Herz wird 
leicht und fröhlich, wie das des 
Psalmbeters: Herr, ich habe lieb 
die Stätte deines Hauses und den 
Ort, da deine Ehre wohnt. (Ps 6,8) 

Die Weite des Raumes, seine 
Stille und Schönheit lassen ruhig 
werden und aufmerksam für Gott. 
Nicht nur hier im Dom: Viele von 
Ihnen werden ähnliche Erfahrungen 
gemacht haben irgendwo auf einer 
Reise oder zu Hause. In einem klei-
nen Dorf oder inmitten einer Ein-
kaufsstraße steht eine Kirche. Man 
tritt hinein und all das was gerade 
noch allgegenwärtig war bleibt 
draußen: die sommerliche Hitze, der 
Trubel, die Gedanken und Pläne. 
Stattdessen nimmt einen der Kirch-
raum hinein in seine Schönheit, sei-
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ne Kühle, seine ganz eigene 
Ausstrahlung, hinein in den Ort, der 
Gott die Ehre gibt und uns Men-
schen Raum zur Besinnung, zum 
Kraft Schöpfen, zur Begegnung mit 
Gott. Auch an jenem Morgen geht es 
anderen so wie mir: Einige Men-

schen beten vor den kleinen Seiten-
altären; manche haben eine Kerze 
angezündet. Unter ihnen ist ein 
Mann, der seine Plastiktüten neben 
der Bank aufgereiht hat. Man sieht 
ihm an, dass er nirgendwo wohnt. 
Als er aufbricht, mache auch ich 
mich auf. Ich sehe ihn über die 
Domplatte gehen, den Dom hinter 
sich lassend: den Dom, die prächtige 
Kirche, ein Gotteshaus und doch ein 
Gebäude aus Stein, Holz und Glas. 
Ob Gott wirklich darin wohnt? Oder 
genauer: ob er nur in Domen und 
Kirchen wohnt? Wohl kaum: Das 
erste „Haus Gottes“, von dem die 
Bibel erzählt, war ein einzelner 
Stein, den Jakob an einer Straße auf-
gerichtet hatte. Er markierte die Stel-
le, an der Jakob schlief, als ihm Gott 
im Traum erschien (1.Mose 28). Ein 
„Haus Gottes“ ist demnach ein Ort, 

an dem Menschen Gott begegnen 
und der sie an Gott erinnert. Für die 
Israeliten war das lange Zeit kein 
fester Ort, sondern ein Zelt, das sie 
auf ihrem Weg durch die Wüste und 
ins gelobte Land mitnehmen konn-
ten, so waren sie sicher, dass Gott 
mitten unter ihnen wohnt. 

Allerdings braucht Gott selbst als 
Wohnort wohl nicht mal ein Zelt, 
denn er sagt: „Der Himmel ist mein 
Thron und die Erde der Schemel 
meiner Füße.“ (Jes 66,1) Aber uns 
Menschen ist ein Gotteshaus eine 
Hilfe, egal ob es ein Zelt ist, ein Er-
innerungsstein am Wegrand, eine 
Kirche oder ein imposanter Dom: 
Sie sind Orte, die uns an Gott erin-
nern, prächtig und erhaben, vor al-
lem aber mitten unter uns und offen 
für jeden. Orte, die uns Raum geben, 
Gott zu begegnen. 

Und so wünsche ich uns gerade 
jetzt in den Sommermonaten, in de-
nen viele von uns unterwegs sein 
werden, dass wir uns einladen las-
sen, dass wir stehen bleiben an 
Wegkreuzen oder hineingehen in 
vertraute oder unbekannte Gottes-
häuser, auf dass wir uns an Gott er-
innern und uns hineinnehmen lassen 
in die Schönheit, die Kühle und in 
die Begegnung mit Gott. 

Ihre Vikarin Sophia Döllscher 
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Vor 450 Jahren starb Philipp Melanchthon 
 

Philipp Schwartzerd, 
besser bekannt als 
„Melanchthon“ (so die 
griechische Überset-
zung seines Namens), 
wurde 1497 in Bretten 
geboren und starb 
1560 in Wittenberg. 
Der Universalgelehrte 
gilt neben Martin Lu-
ther als treibende Kraft 
der deutschen Refor-
mation.  

Nach Studium in 
Heidelberg und Tübin-
gen wurde er 1518 Professor in Witten-
berg und schloss sich hier Martin Lu-
ther an, den er bei der Heidelberger 
Disputation kennen gelernt hatte.  

Die nach seinen Plänen 1536 erfolg-
te Umgestaltung der Wittenberger Uni-
versität und des Schulwesens brachte 
ihm den Ehrentitel „Praeceptor Germa-
niae" („Lehrmeister Deutschlands") ein.  

Jedoch waren beide sehr unter-
schiedlich. Während Luther kräftig, 
korpulent, oft polternd und volksnah 
war, wirkte Melanchthon sensibel, 
leicht verletzbar und zart. Luther ärger-
te sich bisweilen über die Vorsichtig-
keit seines 14 Jahre jüngeren Mitstrei-
ters, wogegen Melanchthon gelegen-
tlich unter der groben Art Luthers litt. 
Trotz alledem schätzten sich beide sehr 
und wussten um die Vorzüge und Stär-
ken des anderen.  

1521 veröffentlichte Melanchthon 
eine systematische Darstellung der re-

formatorischen Theolo-
gie, die „Loci commu-
nes rerum theolo-
gicarum“. Darin waren 
die Hauptpunkte refor-
matorischer Ideen formu-
liert und die erste ein-
flussreiche Dogmatik der 
evangelischen Kirche 
verfasst. 

 1529 übernahm er 
die Rolle des Verhand-
lungsführers der Refor-
mation auf dem 
Reichstag zu Speyer, 

weil Luther als Geächteter an den Ver-
handlungen nicht teilnehmen konnte. 
Auch an den Marburger, Wormser und 
Regensburger Religionsgesprächen 
nahm Melanchthon teil. Sein Anliegen 
war dabei stets, die Reformen unter 
bewusstem Verzicht auf Gewalt durch-
zusetzen und die Einheit der Kirche zu 
erhalten. Sein diplomatisches Wesen 
und Geschick als „Brückenbauer“ be-
weist er bei der Abfassung der 
Torgauer Artikel und der Confessio 
Augustana (Augsburger Bekenntnis) - 
grundlegenden Bekenntnisschriften, die 
zum Erfolg der Reformation beitragen. 

Nach Luthers Tod fiel ihm die Füh-
rungsrolle im Protestantismus zu. Seine 
Bemühungen um Frieden und die Ein-
heit der Kirche blieben allerdings er-
folglos - die Spannungen zwischen den 
Parteien wurden immer stärker. 
1546/47 kam es zum Schmalkaldi-
schen Krieg zwischen dem katholi-
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dem katholischen Kaiser Karl V. und 
den evangelischen Fürsten. 

Auch unter den Protestanten gab es 
unterschiedliche Meinungen: im Okto-
ber 1529 treffen sich Melanchthon und 
der Schweizer Reformator Zwingli in 
Marburg. Während man auf vielen Ge-
bieten Übereinstimmung erzielte, etwa 
bei der Taufe oder der Beichte, blieb 
das Verständnis des Abendmahls, also 
die Frage, ob Christus real oder symbo-
lisch in Wein und Brot anwesend ist, 
offen. Vor allem wegen dieses Streit-

punkts entwickelten sich später refor-
mierte und lutherische Kirchen.  

Die Streitigkeiten führten in seinen 
letzten Lebensjahren zunehmend zu in-
nerer Enttäuschung und Verbitterung. 
Nach einer Reise nach Leipzig im Jahre 
1560 erkrankte Melanchton und ver-
starb am 19. April 1560. 

Er fand an der Seite seines einstigen 
Mitstreiters Martin Luther in der 
Schlosskirche Wittenbergs seine letz-
te Ruhestätte.  

hdl. 
Quellen: Lexika / www.wikipedia.de  

 
 

Ordination Vikarin Döllscher 
 

Es ist geschafft! Das Zweite 
Theologische Examen und 
das Bewerbungsverfahren 
bei der EKiR liegen 
erfolgreich bestanden hinter 
mir. Damit endet zum 30. 
Juni mein Vikariat, die 
Ausbildungszeit hier in der 
Kirchengemeinde. Für mich 
geht damit eine lehrreiche 
und schöne Zeit zu Ende: Die Gemein-
de Koblenz-Mitte mit ihren vielen un-
terschiedlichen Aufgaben, ihren öku-
menischen Kontakten und der guten 
Zusammenarbeit unter den Hauptamtli-
chen und mit den Ehrenamtlichen war 
für mich ein guter Lernort in den letz-
ten zweieinhalb Jahren. Dass ich hier 
viel gelernt und gerne gearbeitet habe, 
liegt letztlich aber vor allem an den 
Menschen, von denen ich lernen konn-
te, die mich unterstützt und ermutigt 

haben: Meine Mentoren, 
Pfr. Hermes, Pfr. Funke, 
Pfr. Wimmer und Pfrin 
Stein, die anderen 
Kollegen in der Ge-
meinde, die Ehren-
amtlichen beim Konfi-
Eltern-Seminar und bei 
den Gottesdiensten, die 
Konfis und all die anderen 

„normalen“ Gemeinde-glieder, denen 
ich begegnet bin: Ihnen allen danke ich 
für die Offenheit mir gegenüber, für 
hilfreiche Rückmeldungen und das Ge-
fühl, willkommen zu sein. 

Und so freue ich mich, wenn viele 
von Ihnen am 30. Mai mit mir meine 
Ordination  feiern. Zu dem Gottes-
dienst um 15 Uhr in der Christuskir-
che und dem anschließenden Empfang 
lädt die Gemeinde herzlich ein. 

Ihre Vikarin Sophia Döllscher 
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In Zukunft: Evangelische Frauenhilfe Koblenz-Mitte 
 
Nachdem die Frauenhilfegrup-
pen aus den verschiedenen 
Bezirken der Gemeinde schon 
seit September vergangenen 
Jahres gemeinsam im „Café 
Atempause“ zusammenkamen, 
wurde der Zusammenschluss 
der beiden Gruppen nun bei 
der Mitgliederversammlung im März in 
Anwesenheit der Kreisverbandsvor-
sitzenden Heidemarie Falkenberg und 
der Vertreterin des Kreisverbandes Eva 
Nemetz auch offiziell beschlossen. In 
Zukunft wird man sich „Ev. Frauenhilfe 
Koblenz-Mitte“ nennen. 

Über eine Zusammenführung haben 
sich die Frauen verständigt, weil die 
Gruppen zum einen kleiner wurden, 
zum anderen die bisherigen Räumlich-
keiten nicht mehr zur Verfügung stehen. 

Bei der Versammlung wurde das 
Leitungsteam der neuen Gruppe ge-
wählt: Anne Giesel, Helga Reinemann, 
Sabina Röhrig, Almut Anders, Ruth 
Wiegels, Hiltrud Bröder, Gisela 
Czepkowski und Gesine von Nathusius 
werden die Ev. Frauenhilfe Koblenz-
Mitte bis zur nächsten Mitgliederver-
sammlung leiten.  

Seit Jahren hat es sich die Ev. 
Frauenhilfe zur Aufgabe gemacht, bei 
ihren Zusammenkünften jeweils ein 
Jahr lang für ein ausgesuchtes Projekt 
zu sammeln. Im abgelaufenen Jahr 
konnte die Arbeit des Diakonischen 
Werkes im Kirchenkreis Koblenz für 
allein stehende und schwangere Frauen 

mit 620 Euro unter-stützt 
werden. Mit diesem Geld 
soll diesmal zu gleichen 
Teilen die Initiative „Kinder 
zu Tisch“ im HOT Koblenz-
Metternich und die 
kirchenmusikalische Arbeit 
in der eigenen Gemeinde 

gefördert werden. Für den 
Wiederaufbau der Arbeit von 
Oikocredit in Haiti überweist die 
Gruppe eine Spende von 500 Euro. 

Die Ev. Frauenhilfe Koblenz-Mitte 
hat jetzt 45 Mitglieder - dazu zählen 
auch 15 Damen, die aus Altersgründen 
nicht mehr an den Treffen teilnehmen 
können, zu denen aber der Kontakt 
gehalten wird. 

Das Programm der Gruppennach-
mittage umfasst vielfältige Informatio-
nen zu gesellschaftlichen und geist-
lichen Themen, Lichtbildervorträge, 
Feste und Feiern. Bei allen Treffen sind 
Gäste herzlich willkommen. Für Infor-
mationen stehen Anne Giesel, �  
44611, und Helga Reinemann, �  
35311, zur Verfügung. 

Die Evangelische Frauenhilfe unter-
stützt die Arbeit des Weltgebetstages 
der Frauen und gestaltet traditionell den 
Gottesdienst am 1. Advent, dessen 
Ordnung von zwei örtlichen Gruppen 
des Landesverbandes vorbereitet wird. 
Der Landesverband vertritt ca. 45.000 
Mitglieder aus den Kirchengemeinden 
der Ev. Kirche im Rheinland. 

Helga Reinemann 
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Überprüfung der Gemeindekonzeption 
Einladung zur Vorstellung der Zwischenergebnisse 

 

2004 ist unsere Gemeinde-
konzeption fertig geworden. 
Da ist es Zeit, nachzusehen, 
wie wir die elf Ziele umge-
setzt haben und was wir uns 
für die nächsten 5 Jahre 
vor-nehmen müssen. Auch 
hat sich seither vieles an 
den Rahmenbedingungen 
geän-dert. 
Die Steuerungsgruppe Kon-
zeptionsentwicklung hat schon einmal 
getagt und sich eine Struktur gegeben. 

Zunächst wurden in 
Kleingruppen das Leitbild 
und die elf Konzeptions-
ziele gesichtet.  
Am 14. Juni 2010 um 
18.00 Uhr stellen die 
Kleingruppen der gesam-
ten Steuerungsgruppe im 
Gemeindezentrum am 
Moselring die Ergebnisse 
vor. Dazu sind alle 

Interessierten herzlich eingeladen. 

 
 

Neues Konzept für die Konfirmandenarbeit 
Anmeldung zur Konfirmation 

 

Die Konfirmandenarbeit eröffnet Ju-
gendlichen den christlichen Glauben 
als Hilfe für ihr Leben. Sie soll Glau-
bensvorstellungen der Jugendlichen 
klären helfen und zentrale Inhalte des 
christlichen Glaubens mit dem Leben 
der Jugendlichen zusammenbringen. 
Unser Ziel ist es, die Jugendlichen in 
ihrer eigenen Identitätsfindung wahr- 
und ernst zu nehmen und sie zu be-
gleiten. Wir wünschen uns, dass sie 
während der Konfirmandenzeit etwas 
davon erfahren, wie Gott Menschen 
immer wieder neu anspricht und dass 
der Glaube auch heute Möglichkeiten 
und Verpflichtungen für die Gestaltung 
unseres Lebens und der Welt gibt. Wir 

arbeiten gerade daran, die Konfirman-
denarbeit noch stärker mit der Ju-
gendarbeit in unserer Gemeinde zu ver-
knüpfen und dabei auch Ehrenamtliche 
mit einzubeziehen. Auch an den bishe-
rigen Zeiten und Treffen im Wochen-
rhythmus soll sich etwas ändern und 
stattdessen stärker in Unter-
richtsmodulen gearbeitet werden. 
Die Anmeldung für die Jugendlichen, 
die 2012 konfirmiert werden möchten, 
findet am Sonntag, den 13. Juni im 
Anschluss an den Gottesdienst um 
10.30 Uhr in der Christuskirche statt, 
der von den jetzigen Konfirmanden-
gruppen für „die Neuen“ gestaltet wird. 
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Christuskirche 

Sonntags, 10.30 Uhr 

Sonntag, 30. Mai, 15 Uhr: 
Ordination Vikarin Döllscher 

Mittwoch, 9. Juni, 18.30 Uhr: 
Ökumenisches Friedensgebet 

Sonntag, 13. Juni, 10.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Anmeldung zum 
Konfirmandenunterricht 

Sonntag, 22. August, 10.30 Uhr: 
Familiengottesdienst zum  
Gemeindefest 
 
 

St. Laurentius, Moselweiß 

12. und 26. Juni, 10. und 24. Juli, 
14. (m. Abm.) und 28. August, ab 
Juni 2010 jeweils um 16.00 Uhr 

 

Florinskirche 

Samstags, 17.30 Uhr, 

Taizé-Gottesdienst 
5. Juni, 3. Juli und 7. August 
Ökumenische Vespergottesdienste: 
6. Juni, 4. Juli, 1. August, 
jeweils 19.00 Uhr 
 

Gemeindehaus Rhens 

6. und 20. Juni, 4. und 18. Juli, 
1. (m. Abm.) und 15. August, 
jeweils um 11.15 Uhr 
 

Die Namen der Predigerinnen 
und Prediger für die kommenden 
Sonntage können Sie auf unserer 
Homepage finden oder auf Hand-
zetteln, die in den Kirchen auslie-
gen und in den Schaukästen aus-
hängen. 

 
 

Verstorbene 
 

In der Hoffnung auf die Auferstehung denken wir an die Verstorbenen:
27.01. Paul Günzel, 88 J. 
30.01. Brigitte Krautkrämer, 80 J. 
01.02. Eva Brasching, 89 J. 
04.02. Ortwin Hellwig, 82 J. 
09.02. Hans Weinstock, 72 J. 
22.02. Petra Vatter, 48 J. 
25.02. Walter Müller, 83 J. 
26.02. Uwe Jehring, 68 J. 
26.02. Peter Kessler, 63 J. 
02.03. Dr. Peter Kothé, 81 J. 
05.03. Amanda Querbach, 85 J. 
07.03. Ernst Pickl, 76 J. 
07.03. Elfriede Gottlöber, 99 J. 

29.03. Günter Gauss, 82 J. 
31.03. Ruth Perschke, 72 J. 
04.04. Hermann Weide, 67 J. 
12.04. Ernst Ibald, 76 J. 
27.04. Anneliese Schulz-Utermöhl, 96 J. 
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ein Gemeindefest 
feiern  

am 22. August 2010 

rund um die 
Christuskirche  

 
 

10.30 Uhr Familiengottesdienst 
 

Anschließend spielen der Posaunenchor und andere musikalische 
Menschen im Hof auf, dieweil viele nette Menschen zusammensitzen, essen, 
trinken und den Tag genießen. 
 

Mitarbeiterinnen der Kindertagesstätten machen Experimente und Spiele  
Kleine und Große erwartet ein interessantes und spannendes Programm… 
 

Um 17.00 Uhr wird unser Gospelchor unter der Leitung von 
Christian Tegel in der Christuskirche ein Konzert geben. 
 

Lassen Sie sich überraschen von dem, was noch alles vorbereitet wird und 
feiern Sie mit uns bis in den frühen Abend. 
 

Zum Mittag soll es auch Salate geben, anschließend natürlich Kuchen. Wer 
uns hier helfen mag und kann, wende sich bitte an die Pfarrerinnen, den 
Pfarrer oder eine der Bezirkshelferinnen (Telefonnummern siehe Seite 27). 
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Chili con Carne Contest im JAM  
Das Jugendhaus am Moselring veran-
staltet am 13. Juni 2010 ab 17.00 Uhr 
ein Benefiz-Fest zur finanziellen Unter-
stützung der ehrenamtlichen Mitarbeit 
im Jugendhaus.  
Bei einem „Chili-con-Carne-Contest“ 
verkosten wir verschiedene Chilis und 
küren den besten Chili-con-Carne-Koch. 
Nachdem alle Besucher die Chilis pro-
biert und bewertet haben, wird das Buf-
fet für alle fleißigen Juroren geöffnet. 
Sie essen und spenden, soviel ihnen das 
Essen wert ist. Für „feuerlöschende“ 
Getränke und Unterhaltung für Groß 
und Klein ist gesorgt.  
SIE wollen gegen uns antreten, selber 
kochen und ihr Chili bewerten lassen? 

Dann freuen wir uns 
darauf, wenn Sie uns 
bis zum 2. Juni 
Bescheid geben, 
damit wir die Mo-
dalitäten besprechen 
können. 
SIE wollen gerne mitessen, bewerten 
und spenden? Dann melden sie sich bit-
te bis spätestens 11. Juni mit Perso-
nenanzahl im JAM an. So können wir 
dafür sorgen, dass alle hungrigen Mäu-
ler gestopft werden können. Wir freuen 
uns, von ihnen zu hören, per Email un-
ter: info@jamnet.de oder telefonisch 
unter 0261/47734. 
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Im März d. J. übergab der Vorsitzende des Ortsrings Moselweiß Karl Weber 350 € 
aus dem Weihnachtsmarkterlös an unseren Jugendleiter Klaus Beckmann. Mit dieser 
Spende werden Kinder aus finanzschwachen Familien unterstützt, um ihnen die Teil-
nahme an einer der Sommerfreizeiten zu ermöglichen. Dafür ganz herzlichen Dank! 
 

����������������������  
 

Presbyterium 
 

Seit Januar 2010 wird zu den Schwerpunktthemen der Sitzungen, die über ver-
schiedene Arbeitsbereiche der Gemeinde und aktuelle Themen in Kirche und Ge-
sellschaft einen vertiefenden Einblick geben, öffentlich eingeladen. Interessierte 
Gemeindeglieder und Gäste sind herzlich willkommen. Beginn ist jeweils um 
18.00 Uhr im GZ Moselring. Für die Behandlung des Schwerpunktthemas ist ca. 
eine Stunde vorgesehen. Termine und Themen: 
Termine Schwerpunktthemen 
21. Juni 2010 Besuchsdienst 
16. August 2010 Taufseminar 
20. September 2010 Kirche mit Kindern in unserer Gemeinde 
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Gruppen und Kreise 
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Wir gratulieren herzlich allen in unserer Gemeinde, die im Juni, 
Juli und August Geburtstag haben und nennen stellvertretend 
die Geburtstagskinder, die in diesen Monaten 70, 75, 80, 85 Jahre 
oder älter werden. 
 
Bezirk Stadtmitte und Rhens 
 

02.06. Elfriede Gottlöber 100 
02.06. Birte Greisler   70 
06.06. Kurt Siems   70 
09.06. Heinrich Hoffmann   93 
11.06. Christa Zielke   75 
12.06. Hildegard Greff   88 
17.06. Hiltrud Bröder   75 
17.06. Irma Frass   70 
25.06. Walter Fischer   88 
26.06. Ingrid Thielmann   70 
29.06. Erika Bußmann   86 
03.07. Alfred Braun   75 
03.07. Hans Kurt Gutmann   70 
05.07. Elisabeth von Groeling   85 
12.07. Horst Thielmann   75 
15.07. Egon Weiß   75 

16.07. Heinz Baumgärtner   87 
18.07. Uwe Carstens   70 
29.07. Albert Arbogast   75 
03.08. Willi Schmell   88 
03.08. Hildegard Abels   80 
04.08. Helmut Horre   96 
10.08. Monika Peter   70 
14.08. Rosa Waldhausen-Wullhorst  90 
16.08. Elisabeth Hauschild   90 
19.08. Brigitte Hickmann   70 
20.08. Herta Backes   91 
22.08. Frieda Sachs   88 
28.08. Charlotte Hartung   92 
28.08. Reinhard Voß   86 
30.08. Renate Löber   70 
 

 
��������������  

 
Bezirk Altstadt-Goldgrube-Moselweiß-Rauental 
 

04.06. Maria Hoffmann   80 
06.06. Sieglinde Reichel   75 
07.06. Lilli D'Amore   87 
11.06. Ilse Brockelmann   98 
11.06. Anita Wehling   80 
12.06. Erika Hobusch   90 
14.06. Werner Thum   86 
14.06. Heinz Hess   85 
14.06. Elfriede Nalbach   80 
15.06. Oswald König   75 
15.06. Hans Seidler   75 

16.06. Helmut Glaubez   86 
17.06. Hannelore Milles   80 
18.06. Ilse Görlich   87 
19.06. Liselotte Gronarz   93 
21.06. Alexander Stricker   70 
22.06. Karl Heinz Dzieniszewski   89 
22.06. Anita Stein   70 
01.07. Hedwig Drommer   95 
02.07. Monika Simon   85 
04.07. Roswitha Schneider   70 
09.07. Anna Steube   87 
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09.07. Fritz Berens   75 
12.07. Ilse Schade   88 
13.07. Ursula Demsky   91 
16.07. Maria Hülse   85 
17.07. Maria Heß   94 
17.07. Helga Hahn   70 
20.07. Susi Beier-Limburg   90 
20.07. Eva Savereaux   87 
22.07. Lieselotte Metz   86 
24.07. Wilhelm Wirges   90 
26.07. Joan Kreul   88 
28.07. Gerta Diede   85 
30.07. Emma Harwart   70 
03.08. Eberhard Gutmann   75 
03.08. Ursula Hommen   75 
04.08. Hildegard Kropp   87 

04.08. Katherina Zisch   85 
05.08. Anneliese Wirges   88 
06.08. Gisela Baitzel   70 
08.08. Ruth Schwarze   91 
09.08. Charlotte Visser   90 
09.08. Ralf Westermann   80 
10.08. Ingeborg Schott   90 
13.08. Brigitte Bratka   70 
15.08. Walter Horre   94 
16.08. Hans-Jürgen Holm   70 
19.08. Sara Peterson   75 
23.08. Margarete Kipka   80 
24.08. Gernot Seidel   70 
26.08. Ursula Beringer   86 
29.08. Renate Marzi   80 
 

 
��������������  

 
Bezirk Vorstadt-Oberwerth-Stolzenfels 
 

12.06. Annemarie Wolff   88 
12.06. Ruth Schmalz   80 
13.06. Else Braun   86 
13.06. Dorothea Otten   80 
18.06. Gertrud Franzen   75 
20.06. Erna Reiher 101 
04.07. Hanna Ragowsky   95 
04.07. Helga Friedrich   70 
10.07. Christa Fölgner   91 
17.07. Karl Braun   90 
18.07. Renate Müller   89 
18.07. Bringfriede Hanssen   70 

21.07. Karl-Heinz Prinzler   75 
26.07. Elisabeth Velten   90 
28.07. Hildegard Wolf   75 
31.07. Waltraut Knaak   93 
02.08. Friedegund Kilchert   70 
06.08. Friedrich Hofmann   70 
07.08. Evelin Weber   70 
17.08. Elfriede Müller   80 
18.08. Ernst Wall   87 
23.08. Helga Leipold   70 
24.08. Hans-Joachim Zinke   75 
25.08. Waltraud Heidrich   88 

 
Bitte benachrichtigen Sie das Evangelische Gemeindeamt, Moselring 2 - 4, Telefon 
0261/40403-33 oder Ihre Bezirkshelferin (Telefon siehe Anschriftenseite), wenn 
Sie nicht in der Geburtstagsliste genannt werden möchten. 
 

��������������  
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Zur Geschichte der Orgeln in St. Florin 
vom 14. bis zum Anfang des 19. Jahrhunderts 
von Prof. Dr. Heinz A. Höhnen (letzter Teil) 

 
Ein Meister Jacob findet Er-
wähnung in dem Vertrag mit 
Peter Briesger und zwar im 
Zusammenhang mit dem 
Register „Hohlpfeif“: (Die 
Hoilpfieff so Meister Jacob 
im Pedail und Manual 
durchuß gemacht hait, soll 
er auch in allen Orthenn, wo 
des von Noethen, besseren 
und ob ettlich Fueß (dewiel 

sie bleien synt) von Noethen zu bessern 
uffs best versorgen.) Das lässt auf eine 
zwischenzeitliche Arbeit durch einen 
Meister Jacob an der Orgel schließen, 
der in der Tat um diese Zeit im Mittel-
rheingebiet tätig war, und zwar 1506-
11 in Oberwesel. 1508-09 in Oppen-
heim, 1524 in Bacharach und 1535 in 
Mainz. Es kann daher angenommen 
werden, dass er in dem Zeitraum 
1510/1530 auch in Koblenz gearbeitet 
hat und mit dem genannten identisch 
ist. Man kann davon ausgehen, dass 
diese Orgel von 1467 eine der ältesten, 
vielleicht sogar die älteste bekannte 
registrierbare Orgel gewesen ist, die 
über so viele  selbständige Stimmen 
verfügte (9 Register auf zwei Manua-
len). 

Die neue Disposition der Orgel in 
St. Florin, gemäß dem 1534 mit Peter 
Briesger geschlossenen Vertrag, be-
stand aus folgenden Registern: 
 

Manual (F-a’’) 
Coppel 8’(= Principal ) alt  
Hohlpfeif 8’oder 4’(Gedeckt) 
Mixtur (auch Hintersatz oder Locatie  
genannt) alt 
Zimmel (Zimbel) alt 
Trumpten (= Trompete od. Basunen =  
Posaunen) neu 
Zynken (= Schalmeiab h0, in der Bassoktav 
mit der Tromp. gemeinsam) neu 
Schellenbaß (=  Nachthorn) neu 
 

Rückpositiv 
Coppel 4’ (= Principal) alt  
Quintaden 8’ (unklar ob alt oder neu) 
Fleuth 4’ (unklar ob alt oder neu) 
Ruschwerk 8’oder 4’ (Rauschwerk) neu 
Octav 2’ neu 
Mixtur (Cimbal auf die Brabantisch Art) neu  
 

Pedal  (ins Manual integriert) 
Coppel  16’   (=Pricipal) alt 
Hohlpfeif 8’  alt 

 
Über das weitere Schicksal dieser 

Orgel ist nichts bekannt, außer, dass 
1688 die große Orgel beim Franzosen-
einfall (Pfälzer Erbfolgekrieg) ruiniert 
wurde. Die kleine Orgel (Schwalben-
nestorgel) wurde wahrscheinlich schon 
bei der Einwölbung des Langhauses in 
den Jahren 1582-1614 von ihrem Platz 
an der Nordschiffwand entfernt. Die 
große Orgel auf der Westempore mit 
ihrem bestehenden Sterngewölbe wur-
de ja von dieser Baumaßnahme nicht 
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direkt berührt. Nach der Erneuerung 
der zerstörten Mittelschiffgewölbe 
1708-11 musste die Orgel renoviert 
werden. Der Name des mit der Reno-
vierung betrauten Orgelbauers ist un-
bekannt, wir wissen lediglich, dass das 
Orgelwerk 1714 fertiggestellt wurde, 
wobei das Register „Hohlflöte“ – ohne 
dass der Orgelbauer dazu einen Auf-
trag hatte – erneuert wurde, was noch 
zu Verhandlungen mit dem Orgelbauer 
wegen eines Preisnachlasses von 35 Rt 
auf 20 Rt führte. Ansonsten gibt es nur 

noch 1752 den  Hinweis, 
dass die Orgel, das Rückpo-
sitiv und das Gerembs ge-
strichen werden sollen, wo-
bei es heißt, was nicht auf 
Alabasterart gemacht oder 
vergoldet ist, soll auf Nuß-
baumholz furniert gemacht 
und die Gitter grün angestri-
chen werden. 
Von der Verschleuderung 

des Kircheninventars, was 
schon vor 1800 begann, blieb 
die Orgel zunächst verschont. 
1803 erfolgte mit dem 
Reichsdeputationshauptschluß 
die förmliche Aufhebung des 
Stifts. Erst 1821, nachdem die 
Kirche bereits drei Jahre im 
Besitz der ev. Gemeinde war, 
wurde die alte Orgel von der 
Gemeinde Güls für 505 Berli-
ner Taler ersteigert. Eine neue Orgel 
für die Florinskirche wurde am 
14.04.1819 bei Franz Heinrich Stumm 
bestellt und am 01.08.1821 geliefert. 
An der Einweihung des auch als Garni-
sonskirche genutzten Gotteshauses am 
17.09.1820 nahm der preußische König 
Friedrich Wilhelm teil. Dabei erklang 
noch die alte 1535 von Peter Briesger 
erbaute Orgel von St. Florin, die wahr-
scheinlich trotz aller Umbauten in ih-
rem Kernbestand noch erhalten war. 

Heinz Anton Höhnen

���������������������  
 

„Erinnerungen 1933 bis 1952“ 
Hans-Martin Stüber, Jahrgang 1933, Pfarrer in Ruhe in Gerolstein, hat seine 
Erinnerungen an seinen bewegte Kindheit und Jugend hier in Koblenz aufge-
schrieben. Bei manch einen von den Älteren unter uns wird die Lektüre eigene 
Erinnerungen wachrufen, Älteren wie Jüngeren gibt der Text einen Einblick in 
eine spannende Zeit, eine bewegte Kindheit und Jugend und in ein Stück Kob-
lenzer Lokalgeschichte. Wir haben seine Erinnerungen auf unserer Homepage 
verlinkt. Dort können Interessierte die Aufzeichnungen lesen und auch ausdru-
cken. Wer kein Internet hat, kann sich im Gemeindeamt melden und erhält ge-
gen eine Spende eine Kopie. 
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Spannende Fahrt zur Orgelbaufirma Förster & Nicolaus 
Am Samstag, dem 24. April machten 
sich 30 Orgelfans aus unserer Gemeinde 
auf in das hessische Städtchen Lich. 
Dort ist der Sitz der Orgelbaufirma 
Förster & Nicolaus, die unsere neue Or-
gel für die Florinskirche baut. Am An-
fang des Ausfluges stand die Besichti-
gung der Orgelbauwerkstätten auf dem  

 
Programm. Über zwei Stunden wurden 
wir von den begeisternd erzählenden 
Orgelbauern durch die Firma geführt, 
konnten verschiedene Teile unserer Or-
gel besichtigen und viele Fragen stellen. 
Zu sehen gab es neben vielen Pfeifen 
vor allem das fast komplett aufgebaute 
und gigantisch groß wirkende Gehäuse 
der Orgel. Aber auch unzählige kleine 
und filigrane Bauteile konnten wir be-
wundern und bekamen deren Funktio-
nen erklärt. Der Höhepunkt war ohne 
Zweifel die Besichtigung des bereits 
komplett aufgebauten Spieltisches. Die-
ser wurde von der Firma Heuss herge-
stellt, die ebenfalls in Lich ihren Sitz 
hat. Die drei Manuale, die Registerzüge, 
viele Knöpfe und besonders die kompli-
zierte Technik des Spieltisches waren in 
der Tat für alle faszinierend.   
 

Abgerundet wurde der Ausflug nach 
Hessen durch ein gemeinsames Mittag-
essen und eine Stadtführung, bei der uns 
bei bestem Wetter alle Schönheiten der 
malerischen Fachwerkstadt kompetent 
nahe gebracht wurden. Mit vielen Ein-
drücken und großer Vorfreude auf die 
neue Orgel in der Florinskirche traten 
anschließend alle den Heimweg an.       
 

Wie geht es nun weiter mit dem  
Orgelaufbau?   
Ab Mitte Mai wird unsere neue Orgel in 
vielen, vielen Einzelteilen nach Koblenz 
transportiert. Dort wird sie dann Schritt 
für Schritt auf der neu hergerichteten 
Empore aufgebaut. Dies wird etwa drei 
Monate dauern. Danach, ungefähr ab 
August, folgt die Intonationsphase, die 
ebenfalls um die drei Monate dauern 
wird. Dabei muss jede der ca. 3640 
Pfeifen auf den Raum sowie auf alle an-
deren Pfeifen klanglich abgestimmt 
werden. Dies geschieht durch verschie-
denste mechanische Veränderungen an 
der Pfeife. 
Geplant ist, die Orgel am 1. Advent, 
am Sonntag, dem 28.11.2010, feierlich 
einzuweihen. 
Dazu wird morgens ein Einweihungs-
gottesdienst gefeiert, anschließend wird 
die Vorstellung der Orgel mit Orgelfüh-
rungen und abschließend am Nachmit-
tag ein Festkonzert stattfinden.  
Im weiteren Verlauf der Adventszeit 
sind verschiedene Orgelkonzerte ge-
plant. Den Abschluss der Orgelkonzert-
reihe im Jahre 2010 wird das Silvester-
konzert bilden. 
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Baustellenführungen zum Aufbau der Orgel 
Begleitend zum Aufbau der Orgel wer-
den an einigen Donnerstagen in nächster 
Zeit jeweils um etwa 18.00 Uhr Baustel-
lenführungen in der Florinskirche statt-
finden. Die genauen Termine stehen  

noch nicht fest, da diese vom Fortschritt 
der Arbeiten abhängen. Bitte achten Sie 
auf entsprechende Veröffentlichungen 
unserer Gemeinde im Internet, in den 
Schaukästen oder im Sonntagsgruß. 

(C. Tegel) 
 
 

Stiftung Florinskirche 
 

Wir laden herzlich zu folgenden Kon-
zerten und Veranstaltungen ein, die mit 
Unterstützung der Stiftung Florinskirche 
durchgeführt werden: 
 

„Öffne dich, mein ganzes Herze“ 
geistliche und weltliche Arien des Barock 

 
 
 
 

Sonntag, 30. Mai 2010,  
19.00 Uhr, Florinskirche 

Werke von J.S. Bach, H. Purcell, 
G. Ph. Telemann u.a. 

Christiana Jordan, Sopran 
Christian Tegel, Orgel 

Eintritt frei, Spende am Ausgang erbeten 
 

������������  
 

Ökumenische Vespern 
in der Florinskirche:  
6. Juni, 4. Juli,  
1. August,  
5. September,  
3. Oktober, 
 jeweils um 19.00 Uhr  

Benefizkonzert 
Das Heersmusikkorps 300 veranstaltet 
sein traditionelles Benefizkonzert in 
diesem Jahr im Herzen der Altstadt: 

Mittwoch, 30. Juni 2010, 
20.00 Uhr, auf dem Münzplatz 

Marsch, Swing, Klassisches und Jazz 
werden die Ohren der Besucher erfreu-
en. Der Erlös ist bestimmt für die Arbeit 
der Stiftung und des Bundeswehrsozi-
alwerkes 
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Sommerkulturnacht  
Samstag, 28. August, 

21.00 bis ca. 23.30 Uhr 
Emil Nolde: 

Blumen – Landschaften – Menschen 
Dazu nordische Musik und Texte 
Ulrich Dirksen, Bildinterpretation 

Christine Wunsch, Violoncello 
Christian Tegel, Klavier 

Miriam Kwasigroch, Lesung 
Eintritt: 12 € (VVK 10 €), 

inklusive kulinarischem Angebot 
 

Dr. Raimund Bardua 
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Freitag, 9. Juli 2010, 
19.30 Uhr, Christuskirche 

One day of music 
Konzert mit dem Bläserensemble 
Harmonic Brass aus München 

Aufstehen mit Bach, Mittagessen mit 
Rossini, den Abend mit John Williams 
verbringen, dazwischen auf einen Kaf-
fee zu Purcell… Die Musiker von 
Harmonic Brass untersuchen einen 24-
Stunden Tag auf alle möglichen Mu-
sikstile und setzen dabei mit zahlrei-
chen unterschiedlichen Instrumenten 
ungeahnte Kräfte frei. Alles kann pas-
sieren bei diesem Konzert, nur eines 
wird es nicht geben: Langeweile. 
Karten zu 15,- € (erm. 10,- €) bekom-
men Sie über www.koblenzticket.de, 
�  0800-5002873, W. Pötter, �  
0170/5218242 und an der Abendkasse 
zu 17,- € (erm. 12,- €).  

Seminar Meditatives Tanzen 

Erde 
Herzliche Einladung zu neuen und be-
kannten Tänzen und Bewegungsfor-
men, zu Harmonien, Meditationen der 
Gebärde, Meditation des Tanzens und 
Méditation-en-croix: 

Donnerstags 26. August, 02., 09., 16., 
23. und 30. September 2010, jeweils 
von 19.00 bis 21.15 Uhr im Ev. Ge-
meindezentrum am Moselring 2-4. 

Leitung, Infos und Anmeldung: 
Christel Radicke, Tanzpädagogin, 
�  0261/15021, 
Email christelradicke@gmx.de 

Flyer und Handzettel zu den Tanzse-
minaren liegen in den Kirchen und 
Gemeindehäusern zur Mitnahme aus. 
 

 
�������������������������  

 

Schiffstour der 
Rhenser Senioren 
Die Kath. Kirchengemeinde Rhens, 
die Ev. Kirchengemeinde Koblenz-
Mitte und die Stadt Rhens laden wie-
der alle Rhenser Seniorinnen und Se-
nioren ab 70 zu einer Schiffstour ein. 
Termin ist Dienstag, der 8. Juni, 
13.00 Uhr, Anlegestelle Rhens. Um 
Anmeldung beim Büro des Stadtbür-
germeisters Rhens, �  02628/1400 
oder beim Kath. Pfarramt Rhens, �
02628/987103, wird gebeten. 

 

www.koblenz-
mitte.de Newsletter 
im Internet 
Unsere Website bietet Ihnen die 
Möglichkeit, gezielte Informatio-
nen zu unseren Angeboten zu er-
halten. Unter dem Menüpunkt 
Newsletter können Sie Ihre E-Mail-
Adresse eintragen und die ge-
wünschten Rubriken markieren. 
Nutzen Sie auch dieses Angebot, 
um immer gut informiert zu sein! 
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Machen Sie doch auch preiswert ein 
paar Stunden Urlaub und Pause in 
unserem Cafe. Geöffnet sind Kirche 
und Cafe: dienstags und donners-
tags von 13.00 bis 17.00 Uhr 
Übrigens: Im Juni  besteht das 
Café Atempause 11 Jahre… 
 

��������  
 

Großer Bücherflohmarkt 
Wir räumen unser großes Lager. 
Nutzen Sie die Chance Ihre Sommer-
lektüre zu finden! 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
#  
 
 
 

 

 
Samstag 12. Juni, 
Dienstag 15. Juni und  
Donnerstag 17. Juni,  
jeweils von 13.00 – 17.00 Uhr 
in der Christuskirche!! 
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Wir bieten Raum für Treffen 
kleiner Gruppen!  
Kontakt: 0261-33185  
S. Kröber-Radermacher  
(falls AB erfolgt Rückruf) 

 
Ausstellung noch bis 10.06.2010 

Herzliche Einladung! 

Gestrickte Socken zugunsten der 
JVA-Koblenz zu verkaufen 
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Lesecafe: ab Juni immer 
am 3. Dienstag des Monats. 
Die Themen entnehmen Sie bitte 
dem Schaukasten an der Christus-
kirche oder dem Internet:  
www.koblenz-mitte.de/Café 
Atempause 
 

��������  
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Die Lotto-Stiftung Rheinland-
Pfalz hat 500,00 € für die Arbeit 
des Kirchencafes gespendet.  
Dafür möchten wir uns auf diesem 
Weg ganz herzlich bedanken! 

Wenn Sie das Café Atempause mit 
einer Spende unterstützen möchten, 
hier ist unsere Bankverbindung: 
Ev. Kirchengemeinde Ko-Mitte, 
Konto-Nr. 4002, 
Sparkasse Koblenz, BLZ 570 501 20  
Stichwort: Café Atempause  
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Fahrt nach Luckau 
Vom 27. bis 30. August 2010 fahren wir wieder 
zu unserer Partnerkirchengemeinde nach Luckau. 
Luckau liegt landschaftlich reizvoll in der Nähe 
des Spreewaldes in der Niederlausitz in Bran-
denburg. Die Partnerschaft zwischen unseren 
Kirchengemeinden ist schon Anfang der 50er 
Jahre entstanden, und hat in den Jahren der 
deutsch-deutschen Trennung Kontakte über die Mauer hinweg aufrecht erhalten. 
Auch im 20. Jahr der Wiedervereinigung wollen wir unsere Partnerschaft und die 
Begegnung weiter ausbauen. 
Sie sind herzlich eingeladen, dabei mitzumachen. Wer mitfahren möchte melde 
sich bis zum 15.05.2010 bei Ute Stamm, �  14362 ute.stammkoblenz@arcor.de, 
die auch für Fragen und Anregungen zur Verfügung steht. 
 
 

BUGA 2011 
 

Kirche auf der BUGA 2011 
Einladung zum Mitmachen 
Auf der Festungskirche, dem „Zuhause“ des ökumeni-
schen Kirchenprojektes, werden wir einen Besucherdienst 
einrichten, der an jedem Tag der Bundesgartenschau vom 
9 bis 18 Uhr für die Gäste der BUGA da sein wird.   
Für diesen ehrenamtlichen Dienst suchen wir Menschen, 
die Freude haben im Umgang mit anderen Menschen, die 
Spaß haben an der Ökumene und Lust haben, mit anderen 
gemeinsam „Kirche auf der BUGA 2011“ zu sein. Ihre 

Aufgabe wird es sein, eine gastfreundliche Atmosphäre zu schaffen und die Gäste 
durch Information und Hilfestellungen zu begleiten. Auch Aufsichts- und Ord-
nungsdienst gehören dazu.  
Im Herbst 2010 laden wir alle Interessierten zu Informationstagen ein und im 
Frühjahr 2011 wird es einführende Schulungen geben.  
Anmeldung und Informationen: Geschäftsstelle „Kirche auf der BUGA 2011“, 
Kapuzinerplatz 134, 56077 Koblenz, 0261-97349124, www.kirche-buga2011.de 

Sven Dreiser und Kalle Grundmann 
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Termine auf einen Blick 
 

 
 
30.05. 15 Uhr, Christuskirche: Ordi-

nation Vikarin Döllscher (S. 5) 
30.05. 19 Uhr, Florinskirche: Konzert 

für Sopran und Orgel (Seite 22) 
31.05. 16.30 Uhr, Christuskirche: 

Krabbelgottesdienst (Seite 13) 
 
06.06. 19 Uhr, Florinskirche: Ökume-

nischer Vespergottesdienst 
08.06. 13 Uhr, Schiffsanlegestelle 

Rhens: Schiffstour Rhenser  
SeniorInnen (Seite 23) 

09.06. 18.30 Uhr, Christuskirche: 
Ökumenisches Friedensgebet 

12.06. 13 Uhr, Café Atempause:  
Bücherflohmarkt (Seite 24) 

13.06. 10.30 Uhr, Christuskirche: 
Gottesdienst m. Anmeldung zum 
Konfirmandenunterricht (S. 7) 

13.06. ab 17 Uhr, Jugendhaus am 
Moselring: Chili-con-Carne-
Contest (Seiten 10 und 14/15) 

14.06. 18 Uhr, Gemeindezentrum 
Moselring: Überprüfung Ge-
meinde-Konzeption, Vorstellung 
der Ergebnisse (Seite 7) 

14.06. 20 Uhr, Gemeindehaus Rhens: 
Ökumenisches Gespräch 

20.06. 10.30 Uhr, Christuskirche: 
Taufgottesdienst (Seite 16) 

21.06. 18 Uhr, Gemeindezentrum 
Moselring: Presbyteriumssit-
zung (Seite 10) 

26.06. 14.30 Uhr, Christuskirche: 
Taufelternseminar (Seite 16) 

28.06. 16.30 Uhr, Christuskirche: 
Krabbelgottesdienst (S. 13) 

30.06. 20 Uhr, Münzplatz: Benefiz-
konzert Heeresmusikkorps 300 
(Seite 22) 

 
02.07. Redaktionsschluss Gemeinde-

brief Ausgabe September/  
Oktober/November 2010 

04.07. 19 Uhr, Florinskirche: Ökume-
nischer Vespergottesdienst 

09.07. 19.30 Uhr, Christuskirche: 
Konzert Harmonic Brass  
Ensemble (Seite 23) 

18.07. 10.30 Uhr, Christuskirche: 
Taufgottesdienst (Seite 16) 

26.07. 16.30 Uhr, Christuskirche: 
Krabbelgottesdienst (Seite 13) 

 
01.08. 19 Uhr, Florinskirche: Ökume-

nischer Vespergottesdienst 
11.08. 18.30 Uhr, Herz-Jesu-Kirche: 

Ökumenisches Friedensgebet 
15.08. 10.30 Uhr, Christuskirche: 

Taufgottesdienst (Seite 16) 
16.08. 18 Uhr, Gemeindezentrum 

Moselring: Presbyteriumssit-
zung (Seite 10) 

22.08. 10.30 Uhr, Christuskirche: 
Familiengottesdienst zum Start 
des Gemeindefestes (Seite 9) 

27.-30.08. Fahrt nach Luckau (S. 25) 
28.08. 21 Uhr, Florinskirche: Som-

merkulturnacht (Seite 22) 
29.08. 11 Uhr: Ökumenischer Familien-

tag mit St. Josef auf den Rhein-
wiesen 

30.08. 16.30 Uhr, Christuskirche: 
Krabbelgottesdienst (Seite 13) 
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Anschriften 
 

Gemeindeamt der Evangelischen Kirchengemeinde Koblenz-Mitte 
Sekretariat, Moselring 2-4, 56068 Koblenz, Tel. 40 40 333, Fax 40 40 344, 

E-Mail: mitte@kirche-koblenz.de, Internet: www.koblenz-mitte.de 

Stadtmitte/Vorstadt/Rhens 
(2. Bezirk) 

Pfarrer C. Funke, Tel. 3 28 09 
von-Werth-Str. 7, 56068 Koblenz 

 

Frau A. Schu (Gemeindehelferin) 
Tel. 0 26 06 / 96 35 35 

 

Vikarin S. Döllscher (bis 30.06.2010), 
Tel. 13 93 53 30 

Altstadt/Goldgrube/Moselweiß/Rauental 
(3. Bezirk) 

Pfarrerin B. Becker, Tel. 4 39 18 
Yorckstr. 39, 56073 Koblenz 

 

Pfarrer M. Stoer, Tel. 983 68 43 
 

Frau S. Kröber-Radermacher 
(Gemeindehelferin) 

Tel. 3 31 85 (falls AB Rückruf) 

südliche Vorstadt/Oberwerth/Stolzenfels 
(4. Bezirk) 

Pfarrerin C. Lamsfuß, Tel. 207 17 09 
(zusätzlich Seelsorge an der JVA) 

 

Frau A. Schu (Gemeindehelferin) 
Tel. 0 26 06 / 96 35 35 

Café Atempause in der Christuskirche 
dienstags und donnerstags, 

13 bis 17.00 Uhr 
Tel. 914 32 37 (während der Öffnungszeiten) 

Kontakt: S. Kröber-Radermacher 
Tel. 3 31 85 (falls AB Rückruf) 

Kindertagesstätte „Sonnenschein“ an der 
Christuskirche, Friedrich-Ebert-Ring 41, 

56068 Koblenz, Tel. 1 71 39 

Kindergarten „Unter dem Regenbogen“ 
Theodor-Körner-Str. 1a, 56075 Koblenz 

Tel. 3 65 90 

Hort Goldgrube – Foelixstr. 9, 56073 Koblenz, Tel. 40 18 40 

Jugendhaus/Bücherei 
Moselring 2-4, 56068 Koblenz, Tel. 4 77 34 

Bücherei: Tel. 0178 / 218 78 81 
 

Kirchenmusik 
Kantor Christian Tegel 

Tel. 94 24 90 17 

Militärseelsorge und 
KDV-Beratung 

Militärdekan K. Wächter, 
Falckenstein-Kaserne, 

56070 Koblenz, Tel. 896-3015/6 

Sozialstation „Kirche unterwegs“ 
Bogenstr. 53a, 56073 Koblenz 

Beratung: Tel. 922 20 55 
Sozialstation: Tel. 922 20 50 

 

Telefonseelsorge 
Tel. 0 800-111 0 111 u. 0 800-111 0 222 

 

Schuldnerberatungsstelle 
Mainzer Str. 88, 56075 Koblenz, 

Tel. 13 34 80 

Diakonisches Werk 
Betreuungsverein 

Schwangerenkonfliktberatung 
Mainzer Str. 73a, 56068 Koblenz 

Tel. 915 61 20 
 

Ev. Beratungsstelle für Erziehungs-, 
Familien-, Ehe- und Lebensfragen 

Mainzer Str. 73, 56068 Koblenz 
Tel. 915 61 25 

 



 


